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Wer innerhalb 8 Tagen auf - iefe Blatter noch abonnirt , erhalt
dieselben von Nro . 1. an nachgefandt.

Die Redaktion.

Amtliche Erlasse.

Oberarm Nagold.
Nagold.

Da das K. Ministerium des Innern
durch Erlaß vom 6. Dcc. v. I . die
in einem Spccialfalle geltend gemachte
nunmehrige Ansicht der Krcisregierung,
daß die Erhebung eines Taubenschlag-
gclds zu den Gemeindekassen gesetzlich
nicht begrüntet sey, bestätigt hat; so
wird bicmit diese Abgabe, wo sie noch
besteben sollte, abgestellt.

Den 11. Januar 1845.
K. Oberamt,

Daser.

Nagold.
Die Gemeindepflegen und Steuer-Ein-
bringereien, welche die Capitalsteuer und
die zweite Hälfte Brandschaden noch
nicht an die Oberamtöpflege abgeliefert
haben, werden aufgefordcrt, den Ein¬
zug und die Ablieferung nicht länger im
Anstande zu lassen.

Den 15. Januar 1845.
K. Oberamt,

Dase r.

Nagold.
Die Ortsvorsteher werden in Folge ei¬
ner Requisition des Kommando des
K. 4. Infanterie-Regiments in Stutt¬
gart angewiesen, den Erkapitulantcn,
welche im Frühjahr 1343 und 1844
ihre MilttärDienstzeit im4. Infanterie-
Regiment vollendet haben, sowie den¬
jenigen, welche im nächsten Frühjahre
ausdienen, und einzustehen Willens sind,
zu eröffnen, daß sie ihre Papiere nach
8. 160. der Instruktion, zu Vollziehung
des Gesetzes über die Verpflichtung zum
Kriegsdienste nicht persönlich übergeben,
sondern dieselben aus den 30. d. M.
unfehlbar durchs Oberamt an das Nc-
gimentskomnrando gelangen lassen sollen.

Sie selbst aber haben sich am 17.
Februard. I . Vormittags Punkt 9
Uhr auf der Regimcntskanzlei cinzufin-
den,  um ihre körperliche Tüchtigkeit
durch Militär-Acrzte untersuchen lassen
zu können.

Nach obigem§. sind für die Erka-
pitulanten folgende Urkunden nöthig:

1) im Falle der Minderjährigkeit
die schriftliche Einwilligung des Vaters
oder der verwittweten Mutter., oder
wenn die Eltern nicht mehr am Leben
sind, des Vormundes;

2) ein gcmeinderäthliches vom Obcr-

amt beglaubigtes Prädikats- Zeugniß;
dasselbe muß enthalten:

») daß der Einstcher unverheirathet,
oder kinderloser Wittwer sey;

b) daß er sich zur Zeit wegen Ver¬
gehen in keiner gerichtlichen Unter¬
suchung befinde;

c) wenn er früher gestraft worden,
so sind die Vergehen und Strafen,
polizeiliche und gerichtliche, in dem
Prädikats- Zeugnisse aufzuführen,
auch ist zu bemerken, wenn er we¬
gen eines Vergehens in Untersuchung
gewesen, und von der Instanz ent¬
bunden worden ist;

3) von denjenigen, welche ausge¬
dient haben, noch außerdem der Mili¬
tär-Abschied.

Derjenige, welcher seine Urkunden
nicht zu obiger Zeit übergibt, oder nicht
zu rechter Zeit zur ärztlichen Visitation
eintrifft, müßte mit einem späteren Ge¬
suche zurückgewiesen werden.

Den 16. Januar 1845.
K. Oberamt,

Daser.
Oberamr Freudcustadr.

F r e u d e n sta d t.
Die Ortsvorstcher werden aufgefordert,
binnen8 Tagen der Vorschrift gemäß



anzuzeigen, ob in den Gemeinden ohne
Erfolg geimpfte Kinder, insbesondere
solche, welche schon das dritte Jahr zu»
rückgelegt haben, vorhanden seyen.

Den 14. Januar 1845.
K. Oberamt,

Süskind.

Freudenstadt.
Mit dem Ende dieses Monats haben
die Ortsvorsteher zu berichten, ob der
Einzug der öffentlichen Schuldigkeiten
auf dem Laufenden sey.

Den 14. Januar 1845.
K. Oberamt,
Süskind.

Oberamtsgcricht Nagold.
Altenstaig Stadt,
GerichtsBezirks Nagold.

Bürgschaft - Gläubiger -Anf-
fordernng.

Die Erben des im August vorigen Jah¬
res gestorbenen Christian Friedrich Mast,
gewesenen Ankerwirths und Holzhänd¬
lers zu Altenstaig, früher in Allmanvle,
Oberamts Freudenstadt, vermuthen, daß
C. F. Mast ihnen zur Zeit noch unbe¬
kannte BürgschaftsVerbindlichkeitenein¬
gegangen haben könnte; auf Ansuchen
jener Erben ergeht nun an alle diejenr-
gen, welchen sichC. F. Mast als Bürge
für Schuldigkeiten Dritter verbindlich
gemacht hat, und welche solche Forderun¬
gen bis jetzt bei der Theilungsbebörde
Altenstaig nicht angemeldet haben, der
Aufruf, ihre dießfallsigen Ansprüche bin¬
nen 45 Tagen dahier, oder bei der
TheilungsBebörde Altenstaig Stadt gel¬
tend zu machen, widrigenfalls den C.
F. Mast'schen Erben alle ihnen dermal
zustehenden Einreden auch für die Zu¬
kunft Vorbehalten werden würden.

So beschlossen im K. ObcramtSge-
richte Nagold. Am 7. Januar 1845.
_ Hoß.

Ebhausen,
GerichtsBezirks Nagold.

Bürgschafts -GlaubigerAnfruf.
Die Erben des im Oktober vorigen
Jahres gestorbenen Christian Kemps,
Gemeinderaths und Untermüllers von
Ebhausen, vermuthen, daß Cb. Kemps
ihnen zur Zeit noch unbekannte Bürg¬
schaftsVerbindlichkeiteneingegangen ha¬
ben könnte; auf Ansuchen jener Erben

ergeht nun an alle diejenigen, welchen
sich Christian Kemps als Bürge ffür
Schuldigkeiten Dritter verbindlich ge¬
macht, und welche solche Forderungen
bis jetzt bei der TheilungsBehörde Eb¬
hausen nicht angemeldet haben, der Auf¬
ruf, ihre dießfallsigen Ansprüche binnen
45 Tagen dahier oder bei der Thei¬
lungsBehörde Ebhausen geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls den CH. Kempf'-
schen Erben alle ihnen dermal zuste¬
henden Einreden auch für die Zukunft
Vorbehalten werden würden.

So beschlossen im K. Oberamts-
Gerichte Nagold.

Den 7. Januar 1845.
Hoß.

Oberamtsgericht Frcudcnstadt.
L o ß b u r g,

Oberamtsgerichts Freudenstadt.
Schulden -Lignidation.

In der Ganrsache des Matthäus Kopp,
ledig, von Büchenberg, Gemeindebezirks
Loßburg, werden die Gläubiger dessel¬
ben zu der am

Samstag den 15. Febr. 1845
Morgens 8 Uhr

auf dem Ratbbaus in Loßburg stattfin¬
denden Schuloen-Liquidation bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse, be¬
ziehungsweise der Majorisirung andurch
vorgeladen.

Freudenstadt den 15. Jan . 1844.
K. Oberamtsgericht,

G l ocker.

Neichenbach,
Gcrichtsbezrrks Freudenstadt.

Wiederholter Liegenschafts- 8k
Waarenlager -Berkanf.

Die zur Gantmasse des Kaufmanns
Carl Cantner von hier gehörige Lie-

!genschaft, sowie das vorhandene Waa-
renlager sollen dem Anträge der Gläu¬
biger gemäß wiederholt zum öffentlichen
Verkauf gebracht werden.

Diese Verkaufs-Verhandlung findet
Montag den 10. Febr. d. I.

Vormittags 10 Uhr
in dem Wirthshause zur Sonne dahier
statt. Hiezu werden die Kaufslicbhaber
unter dem Anfügen eingeladen, daß
») das vorhandene Hans mit Scheuer,

Garten und weiteren Nebengebäu¬
den zu 7000 fl.,

l>) der Sägmühle-Antheil mit Holz¬
gerechtigkeit zu 4000 fl., und

c) das Waarenlager zu 7,300 fl.
waisengerichtlich angeschlagen worden,
und die nähere Beschreibung dieser
Verkaufs- Objekten in den Nummern
97., 99. und 101. d. Bits, vom Jahre
1844 zu ersehen sey.

Jeder Käufer hat tüchtige Bürg¬
schaft zu leisten, und auswärtige, hier
nicht bekannte Kaufsliebhaber haben
sich mit obrigkeitlichen Prädikats- und
Vermögens- Zeugnissen auszuweisen,
wenn sie zur Steigerung zugelaffen
werden wollen.

Den 8. Januar 1845.
K. Gerichts-Notariat

Freudenstadt
und Waisengericht

Reichenbach.
v>it . Gerichtsnotar

Müller.

Nagold.
Regierungs -Blätter betreffend.
Bei der Oberamtspflegebefinden sich
2 Eremplare des Regierungs-Blattes
vom Jahr 1835, dagegen wird das
Regierungsblatt vom Jahr 1819 ver¬
mißt.

Man wäre bereit, ein Eremplar
von 1835 an den rechtmäßigen Eigen-
tbümer auszufolgen, und würde cs mit
Dank erkennen, wenn über das vom
Jahr 1819 Auskunft gegeben werden
könnte.

Den 15. Januar 1845.
Oberamtspflegc,

Roller.

Nagold.
Die Unterzeichnete Stelle bat eine ei¬
serne Geldkafsc von mittlerer Größe,
zwei eiserne Waag- Dalken und ein
vierpfündiges messingenes Einsatz-Ge¬
wicht zu verkaufen, und wird diese Ge¬
genstände an diejenigen abgcben, welche
dis 1. Februar d. I . die höchsten Of¬
ferte dafür machen.

Den 15. Januar 1845.
Oberamtspflege,

Roller.

Nagold.
Heimzahlung von Pasfiv -Capi-

talien betreffend
Die Pfleger, welche bei der aufgelösten
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Oberamts- Leihkasse Pflegschaftsgelder
eingelegt haben, werden wiederholt auf¬
gefordert, das Geld anderwärts unter¬
zubringen zu suchen, wobei bemerkt wird,
daß sie ihre Forderungen täglich hier
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später ohne weitere Rücksichtnahme heim¬
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Den 15. Januar 1845.
Oberamtöpflege,

Roller.

Nagold.
Wegen der cingeklagten Bürgschastska«
pitalicn und verfallenen Zinse werde ich
immer mehr mit mündlichen Frist-Ver-
längerungs-Gcsuche hcimgesucht.

Da ich nicht ermächtigt bin, diesen
Gesuchen zu willfahren, so werden die
Ortsvorstcher ersucht, die betreffenden
Personen von solchen mündlichen An-
bringcn abzumahnen und sie zu beleh¬
ren , daß sie ihre amtlich beglaubigten
Gesuche schriftlich einzureichen haben,
und sie durch die Amtsboten einschicken
können.

Den 15. Januar 1845.
Oberamtspfleger Roller.

Nagold.
Fahrniß -Derstcigerurrg.

Aus der Verlassenschaft der verstorbenen
Frau Skadtschreiber Schmidt dahier,
wird die sämmtliche Fahrniß

Mittwoch den 29. d. M.
im Hause des Hrn. Kaufmanns Kappler
gegen baare Bezahlung versteigert wer¬
den.

Namentlich wird zum Verkaufe kom¬
men:

Fraucnklcidcr, Betten, Leibweißzeug,
etwas Gold und Silber , ein
Standübrchcii, ein Sopha , sechs
Stück gepolsterte Sessel, ein dop¬
pelter Kleiderkasten, Komode, ge¬
spaltenes buchenes Holz und all¬
gemeiner Hausratb.

Den 14. Januar 1845.
Waisengericht.

Vst. Stadtschultbeiß
Fuch statt/

Nagold.
Lehrstelle -Gesuch.

Für einen kiesigen armen Jüngling
wird bei einem Schubmachermcistcr in
Folge stadträthlichcn Auftrags eine Lehr¬

stelle gesucht. Diejenigen Meister von
der Stadt und Umgegend, welche Lust
haben, diesen Menschen aufzunehmen,
wollen sich alsbald bei der Stadtpflegc
melden, um die weiteren Bedingungen
zu vernehmen.

Den 14. Januar 1845.
Stadtpfleger Engel.

H o chd o r f,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
Gegen den Johann Georg

dahier ist wegen em-
Schulden Nealere-

kution erkannt worden, und deßhalb
ihm seine ganze Liegenschaft zum öffent¬
lichen Aufstreich im Ganzen oder Stück¬
weise zum Verkauf ausgesetzt.

Der Tag des Verkaufs ist auf
Samstag den 15. Febr. l. I.

Nachmittags1 Uhr
auf hiesigem Nachhalls bestimmt.

Die Verksufs-Objektcn bestehen:
in einem zweistöckigen Wohnhaus mit

Scheuer, Stallung, Schopfu. Wasch¬
küche, und

'/lz Viertel 33 Ruthen Garten dabei;
2 Morgen 2 Viertel 26 Ruthen Accker

und 3 Viertel Heken, der Hofstett-
ackcr;

4 Morgen 2 Viertel Acker, der Liuk-
Haasen-Acker;

10 Morgen f/. Viertel Ctreuetheil am
Kirchberg;

19 Morgen 8'/^ Ruthen, Kirch- oder
Kropsberg.

Die etwaige Liebhaber können diese
Liegenschaft alltäglich einsehen.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
gebeten, diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden bekannt machen zu lassen.

Den 13. Januar 1845.
Der Gemeinderath.

Vorstand:
Schultheiß Schaible.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Holzmacherlohns -Akkorde.
Am Samstag den 25. Januar d. I.

wird die Unterzeichnete Stelle auf hie¬
sigem Natbbause eine Abstreichs-Ver-

iHandlung über die Aufbereitung des im
Laufe dieses Jahrs in den hiesigen
Gemeinde-, ehemaligen Kirchspiels-Wal¬
dungen zur Nutzung kommenden Lang-,

Säg - und Kleinnutzholzes, so wie des
KlasterholzeS und Neisach vornehmen,
wozu die Liebhaber mit dem Anfügen
eingeladen werden, daß die Verhand¬
lung selbst

Nachmittags1 Uhr
vorgenommen werde. Hauptsächlich aber
wird nur auf gute Arbeiter Rücksicht
genommen, und hat deßhalb ein jeder
Akkordant einen Bürgen zu stellen.

Den 14. Januar 1845.
Für den Gemeindcrath,

Schultheiß Küdler.

Dorf Altenstaig,
Oberamts Nagold.

Fahrniß -Verfteigerung.
Wegen Absterben des Chri¬

stian Gottlieb ^
Theurer, gewese-

neu Bürgers und
.dahier, wird am nächsten

Momag den 20. d. M.
!ein nochmaliger Fabrniß- Ver¬

kauf vorgenommen werden, dabei kommt
zum Verkauf:

ungefähr 10 Centner Heuu. Oehmd,
20- 30 Bund Stroh,  30 —40
Simri Erdbirnen, Rogen, Haber,
Erbsen, Waize», Dinkel, 8 Stück
Hühner, den vierten Tbcil an ei¬
nem Immen, 1 aufgerichteter Wa¬
gen, 1 Pflug, I Egge und Ketten;

ferner:
Küchengeschirr allerlei Gattung, Faß-

und Bandgeschirr, Schreinwerk
verschiedener Gattung, auch eine
Fruchtputzmühleund sonst noch al¬
lerlei Hausgeräthschaften.

Der Verkauf nimmt
Morgens 8 Uhr

seinen Anfang.
Die Herrn Ortsvorstcher werden

ersucht, dieß in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Den 14. Januar 1845.
Schultheiß Theurer.

Baiersbronn,
Oberamts Freudenstadt.

Holz -Verkauf.
Unter den bekannten Verkaufs-Bedin¬
gungen werden auS dem Gcmeindewald
Thomvach-Wintcrseite am

Samstag den 25. d. M.
Bormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause dahier



449 Stück Nutzholzbuchen von 6 bis
16" stark, 10—24> lang,

109 Klafter buchene Scheiter und
Prügel, und

18 tannene Klötze
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht, den Verkauf genügend bekannt
machen zu lassen.

Den 15. Januar 1845.
Schultheißcnamt.

Gemeinde Baiersbronn,
Oberamts Freudcnstadt.

Farren-Ankauf.
Ein zum Dienst tüchtiger
Landschlag-Farre von gro¬
ßer Race, für den hiesi¬
gen Bezirk, wird zu kau¬
fen gesucht; und wollen

sich deßhalb Besitzer von solchen inner¬
halb

14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle entweder
schriftlich oder mündlich melden.

Am 8. Januar 1845.
Schultheißenamt,
Weidenbach.

Besenfeld,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf
,Aus der Gantmasse des Cbri-
sstoph Berger , gewesenen
rAmtsbotcn von hier, wird

die vorhandene Liegenschaft am
30. Januar 1845

an den Meistbietenden verkauft, wozu
die Kaufs-Liebhaber auf das hiesige
Rathhaus bis

Vormittags 10 Uhr
eingeladen werden.

Die näheren Bedingungen werden
vor der Verkaufs-Verhandlung verlesen
werden.

Die Liegenschaft besteht
1) in einem Wohnhaus und 6^ Ru¬

then Garten beim Haus,
2) 2 Morgen Ackerfeld.

Den 30. Dec. 1844.
Schultheißenamt,

_ Müller.
Besenfeld,

Oberamts Freudenstadt.
Liegenschafts -Verkauf

Aus der Gantmasse des An¬
dreas Klumpp, Bürgers von
hier, und Martin Mast, Bür¬

gers von Enzthal, beide im Schorren-
thal, wird am

Mittwoch den 29. Jan . 1845
Vormittags 10 Ubr

ihre gemeinschaftlich besitzende Liegen¬
schaft auf hiesigem Nathhaus an den
Meistbietenden verkauft, wozu die Kaufs-
Liebhaber eingeladen werden.

Die Liegenschaft des Klumpp und
Mast besteht

1) in einem Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter Einem Dach,

2) 1 Mrg. 3 Vrtl. Wiesen,
3) 1 Mrg. Vrtl. 3 Ruth. Mäh¬

feld,
4) 3 Vrtl. 2 Ruth. Mähefeld,
5) 6 Mrg. 17 Ruth. Waldungen,
6) einer Waschküche, dem Klumpp al¬

lein zugehörig.
Den 30. Dec. 1844.

Schultheißenamt,
Müller.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.
Frucht-Verkauf.

Höherer Weisung zu Folge werden
Montag den 20. dieß

Mittags 1 Uhr
aus der Gantsache des Michael Traub
ungefähr

60 Centner Heu und Oehmd,
50 Bund Stroh,
3 Scheffel Dinkel,
3 Scheffel Haber,
etwas Roggen und Gersten,
20 Simri Erdbirnen und
6 Büscheln ungebrechter Hanf

gegen baare Bezahlung im Ausstreich
verkauft, wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 10. Januar 1845.
Aus Auftrag,

Schultheiß Welker.
Effringen,

Oberamts Nagold.
Schafwaide -Verleihung.

Die hiesige Ge¬
meinde wird

zihreSchafwaide,
»welche 250 St.

ernährt, auf 1 oder mehrere Jahre am
Montag den 20. d. M.

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Nathhause verpachten, wo¬
zu die Liebhaber höflich eingeladen
werden.

Die nähere Bedingungen kommen
am Tage der Verpachtung zur öffentli¬
chen Kenntniß.

Den 10. Januar 1845.
AuS Auftrag

des Gcmeinderaths,
Schultheiß Seeg er.

Göttelfingen,
Oberamts Horb.
Küferreife.

Die Unterzeichnete Stelle wird im Wege
des öffentlichen AufstreichS gegen baare
Bezahlung ungefähr

3000 Stück
ganz schöne birkene Küferreife verkau¬
fen, und hat zu dieser Verhandlung

Montag den 20. d. M.
anberaumt, wo sich die Liebhaber

Vormittags um 10 Uhr
auf hiesigem Rathhaus einfinden wollen.

Schließlich wird bemerkt, daß die
Reife sich bereits schon im Ort befinden.

Um Bekanntmachung dessen werden
die Herrn Ortsvorstände gebeten.

Am 15. Januar 1844.
Schulthcißenamt.

Privat -Anzeige ».
A l t e n sta i g.

Die in diesen Blättern Nro. 94. , 95.
und 96. v. I . ausgeschriebene Schmid-
werkstätte sammt vollständigem Hand¬
werkszeug, Schleifmühle und Gebäulich¬
keiten werden am

Samstag den 1. Febr. d. I.
zur öffentlichen Versteigerung gebracht
werden.

Kaufsliebhaber, Auswärtige mit
Prädikats- und Vermögens-Zeugnissen
versehen, werden hiezu höflichst einge¬
laden,

Mittags 1 Uhr
im Gasthaus zum Trauben sich einzu-
finden, wo sie alle nähere Bedingun¬
gen vernehmen können.

Am 16. Januar 1845.
Thierarzt Wallraff.

N a g o l d.
Logis -Veränderung.

Ich wohne fetzt in dem früher von
Steuer-Commiffär Stcinhcil bewohnten
Tuchscheerer Blum'schen Hause, ober¬
halb der Post.

Dberamtspfleger Roller.
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11 erzeichniss
der bei dem König!. Postamte Frcudenstadt ankommenden und abgehendcn Posten

vom 1. Januar 184S

Ankunft.

Täglich früh 3 Uhr 20 Minuten.
Stuttgarter Eilpoflwagen:

Abgang.

Täglich Nachts 11 Uhr.
Rottweiler Eilpostwagen:

Dienstag und Samstag Mittags 12 Uhr 15 Min. Mittwoch und Sonntag 11 Uhr 30 Min.
Wildbader Erlpostwage»

während der Badesaison:
Mittwoch und Sonntag 10 Uhr 50 Min. Mittags. Dienstag und Samstag 12 Uhr 45 Min. Mittags.

Alpirsbacher Influenz Chaise:
Montag und Freitag Nachts 10 Uhr 30 Min. Dienstag und Samstag 3 Uhr 40 Min. früh.

Alpirsbacher Reitpofl:
Sonntag und Mittwoch Nachts 10 Uhr 30 Min. Montag und Donnerstag3 Uhr 40 Min. früh.

Raflatter Reitpofl:
Sonntag, Dienstag und Donnerstag Nachts 11 Uhr 30 M. Montag, Mittwoch und Freitag Nachts 12 Uhr.

Anmerkung . Mit den Eilpostwägen und Influenz- Chaisen werden Briefe, Päckereien und Personen, mit den
Restposten blos Briefe befördert.

Das Personengeld incl. aller Gebühren beträgt:
von Frcudenstadt nach Stuttgart . .
„ „ „ Böblingen . .
„ „ „ Herrenberg .
„ ,, ,, Nagold . . .
„ „ „ Pfalzgrafenwciler

Freudenstadt, im Januar 1845.

3 fl. 42 kr.
2 fl. 54 kr.
2 fl. 18 kr.
1 fl. 42 kr.

— fl. 54 kr.

von Freudenstadt nach Alpirsbach.
Rottweil
Oberndorf.
Wildbad .

„

,/ ,,
//
,/

1 fl. 6 kr.
2 fl. 6 kr.
1 fl. 18 kr.
2 fl. 12 kr.

König!. Postamt.
Nagold.

Landwirthschaftlicher Bezirks
Verein.

In der am 26. Dec. v. I
»abgebaltencn Plenar - Ver

_ __ Lsaminlung des Vereins füi
Landwirthschaftund Gewerbe, wurdet
in den Ausschuß gewählt:

Bübler, Kamera! - Verwalter vor
Reutbin,

Dürr, Schultbeiß von Sulz,
Geigle, res. Schultheiß von Schöm

bronu,
Günther, Schwanenwirthv. Nagold
Gänßle, Nathsschreiberv. Walddorf
Lehre, Mühlbesitzer von Nagold;

als Stellvertreter:
Belling, Verwaltungs- Aktuar von

Nagold,
Dürr, Schultheiß von Warth.

In den Verein sind folgende neue
Mitglieder ausgenommen worden, als:

Jenisch, Oberamtsarzt von Nagold,
Koch, Tuchscheerer von Rohrdorf,
Reichert, Ernst Gottlieb, Tuchmacher

von da,
Schott, Rechtskonsulent von Nagold,
Schuster, Werkmeister von Nagold,
Seeger , Johann Georg, von Gau¬

genwald.
Den 15. Januar 1845.

Sekretär des
landwirths. Bezirks-Vereins,

Roller.

Nagold.
Rekruten -Derein.

Wer sich dem hiesigen Rekruten-Verein
anzuschließen gedenkt, wolle vor der

Ziehung die statutenmäßige Einlage
von 100 fl. franco einsenden.

Der Vorstand:
F. W. Bischer.

Nagold.
Znnftsltzung.

Am nächsten Donnerstag den 23. d. M.
Vormittags 10 Uhr

wird der Zunft-Vorstand der
Bäcker auf der Herberge in

dem Gasthos zum Rößle Sitzung hal¬
ten, wobei Lehrlinge ein- und ausge¬
schrieben werden. Es werden daher
die Lehrmeister aufgefordert, sich unge¬
säumt beim Zunft-Vorstand zu melden,
um das Weitere zu vernehmen. Die¬
jenigen Gewerbe-Genoffen aber, welche
das Mcisterrecht zu erlangen haben,
müssen sich mit einem gemcinderäthlichen
Zeugnisse, einem Taufscheine und einem



Ausweise über die Art und Weise ihrer
Vorbildung auf dem Gewerbe versehen,
schon Tags zuvor Vormittags  um
so gewisser einfinden, als sonst an die¬
sem Tage die Prüfung nicht mehr vor
sich gehen könnte.

Den 14. Januar 1845.
Zunft-Vorstand:

Graf.
Günther.
Bräuning.

vät . Obmann,
Stadtpflegcr Engel . .

Nagold.
Bierbrauer-Verein.

Zu obiger Zeit und Stunde
sich auch der Bier¬

brauer - Vereins - Vorstand
einfinden, um dieselben Geschäfte vor¬
zunehmen, worauf die Gewerbs-Ge-
nossen unter Beziehung auf obige Be¬
merkungen in Kenntniß gesetzt werden.

Die vcrcbrlichcn Ortsvorstände wer¬
den um Veröffentlichung dieses gebeten.

Den 14. Januar 1845.
Vereins-Vorsteher:

Günther.
Köhler.
Reichert.

Vät. Obmann,
Stadtpfleger Engel.

A l t e n st a t g.
Abendgesellschaft.

Nach geschehener Verabredung mehrerer
guter Freunde ist nächsten

Monrag den 20. dieß
allgemeine Versammlung bei

L. Daule,  junior.
Oberthalheim,
Oberamts Nagold.

Lehrlings -Gesuch.
Unterzeichneter ist geneigt, einen jungen
Menschen von rechtschaffenen Eltern

gegen billiges Lehrgeld in die Lehre
aufzunehmen.

Den 8. Januar 1845.
Martin Weber,

Schmidmeister.

Nagold.
Einen zweispännigen guten
Leiternwagen verkauft um
billigen Preis

Johannes Zundel,
Bäckermeister.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Versicherung

80 fl. Pflegschaftsgeld zum Aus¬
leihen parat.

Den 9. Januar 1845.
Jakob Morhardt.

Württembergische GHronik.
Gestorben:  Den 6. Jan . zu Cannstatt der Pens.

Pfarrer von Aldingen, 51. Weihcnmaicr, 76 Jahre alt.
K. Waiscnbaus Weingarten den 8. Januar . Ihre

Majestäten der König und die Königin  haben zum
Beginn des Jahres die hiesige Erziehungsanstalt durch ein
huldreiches Geschenk zu erfreuen geruht. Wir bringen da¬
für im Namen der Kinder den unterthänigstcn Dank dar.

Die Vorsteher.
In Folge der am 19. Novbr. und den folgenden Ta¬

gen vorgenommencn Dienstprüfung im Real- und Elemen-
rarlehrfache sind für befähigt erklärt worden: Zn Ober¬
reallehrstellen: L. Troll von Löwenstein. W. Vogel von
Heilbronn. U. Zu Reallebrstellcn: I . G. Böckle von
Lautenbach. C. Friz von Lorch. G. Jäger von Reut¬
lingen. I . G. Kaufmann von Nenningen. F. Miehlich
von Ludwigsburg. I . Riethmüller von Schlichten. D.
Rommel von Schmieden. E. Stelzer von Eßlingen.
0 . Zu Elcmentarlchrstellen: I . Bausch von Mittelstadt.
W. Bertsch von Gaisburg. G. Raycr von Eßlingen.
O. Zu Fachlehrstellcn, und zwar: s) im Fache der fran¬
zösischen und englischen Sprache: C. Dopfcl von Brackcn-
heim; W. Schwarz von Altdorf; E. Wagner von Stutt¬
gart ; K) im Fache der französischen Sprache: C. Schwarz
von Weilheim; c.) im Fache der englischen Sprache: F.
Raff von Stuttgart.

Stuttgart.  sVorladung der Militärpflichtigen zu

der Ziehung des Looses und der Musterung für die Aus¬
hebung von 1845Z Den 1. März 1845 wird in sämmt-
lichen Oberamtsbezirken, Behufs der Rekruten-Aushcbung
vom Jahr 1845, das Loos  gezogen. Hierauf folgt die
Musterung, nämlich die Untersuchung der Diensttächtigkeit
der Militärpflichtigen. Das Musterungsgeschäft beginnt:
Den 7. März in Tübingen mit den auf der LandesUni-
versität Studirenden, so weit ihnen nicht als Theologen
Zurückstellung wegen Berufs von dem Nekrutirungsratbe
ihres Bezirks bereits zuerkannt worden ist. Sodann wird
in den verschiedenen Oberamtsbezirken die Musterung an
nachbemerkten Tagen vorgenommcn: Den 8. März : Vaihin¬
gen, Reutlingen, Rottwcil, Tübingen, Urach, Gaildorf,
Hall, Waldsee; den 10. März : Maulbronn, Nürtingen,
Nottenburg, Tuttlingen, Crailsheim, Ellwangen, Münsin- ^
gen, Ravensburg; den 12. März : Brackenheim, Stuttgart
Amt, Nagold, Spaichingen, Gerabronn, Neresheim, Blau¬
beuren, Tcttnang; den 14. März : Heilbron» , Stuttgart
Stadt, Balingen, Herrenberg, Heidenhcim, Mergentheim,
Ebingen, Wangen; den 17. März : Besigheim, Böblingen,
Cannstatt, Oberndorf, Aalen, Künzelsau, Leutkirch, Wib¬
lingen; den 26. März : Ludwigsburg, Horb, Neuenbürg,
Gmünd, Oehringen, Göppingen, Ktrchbcim, Niedlmgen;
den 28. März : Eßlingen, Marbach, Neckarsulm, Calw,
Sulz, Welzbeim, Geißlingen, Saulgau ; den 31. März:
Backnang, Lconberg, Waiblingen, Weinsberg, Freudenstadt,
Schorndorf, Biberach, Ulm. Zu den genannten beiden
Verhandlungen werden nun die Militärpflichtigen, an de¬
ren Altersklasse im Jahre 1845 die Reihe der Aushebung
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ist, nämlich sämmtliche im Jahre 1824 geborenen Jüng¬
linge, unter den im Gesetze über die Verpflichtung zum
Kriegsdienste vom 22. Mai 1843 angedrohten Nechtsnach-
theilen, hiedurch mit der Bemerkung vorgeladen, daß die
erforderliche weitere Belehrung in dem Landes-Jnt .-Blatte
und im Schwäbischen Merkur enthalten ist.

Den 10. Januar 1845.
Ober-Rekrutirungsrath. Göriz.

Folgende Stellen werden als erledigt zur Bewerbung
ausgeschrieben: Die Nevierförstcrsstelle2. Kl. zu Lieben-
zell; das OberamtsAktuariat Reutlingen; und das Amts¬
notariat Donzdorf, Gehalt 300 fl.

Tags Neuigkeiten.
Stuttgart.  Samstag Nackt war wieder glänzen¬

der Hofball, wozu  250 Gäste geladen waren und wobei
auch I . M. die Königin, die von ihrer Unpäßlickkeit wie¬
der hergestellt ist, mit S . M. dem König sich zeigten,
über dessen gutes Aussehen alle Anwesenden erfreut wa¬
ren. Sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen des König¬
lichen Hauses, der ganze Hof,  das diplomatische KorpS
und viele der höheren Staatsbeamten im Civil- und Mi¬
litärdienst waren dabei anwesend-

Regimentsarztvr . Klein  in Ulm ist von dem dor¬
tigen Gerichtshof zu 6 Jahren Zuchthaus, nebst Tragung
der Hälfte der Untersuckungs- und Vertheidigungs-, so¬
dann der Haft- und wieder Hcrbcischaffungskosten in Be¬
ziehung auf seine Flucht nach der Schwei; vcrurtheilt
worden.

Ehingen.  Die in der lllmer Schnellpost(aus ihr
auch im Schwäb. Merkur und diesem Blatt) gegebene Nach¬
richt, daß der Brand bei einem Schmide in der Gemeinde
Dettingen von dem Schmidknechte angelegt worden sep,
um eine an dein Schmide und seiner Frau gemachte Be¬
raubung und Ermordung zu verdecken, berubt auf ganz
grundlosem Gerüchte. Ohne Zweifel sind die beiden Ehe¬
leute durch Kohlendampf aus dem brennenden Kohlenbe¬
hälter erstickt worden. Der junge arme,  aber ehrliche
Schmidknecht, der sich nur mit Mühe rettete und der seine
kleine Habe bei dem Brande verlor, ist nicht nur nicht
eingezogen und in Untersuchung, sondern steht bereits wie¬
der in Arbeit und bat bei den betreffenden Behörden da¬
hier, zur Rettung seiner Ehre , gegen jene Verläumdung
die erforderlichen Schritte gcthan.

Lauda,  Amts Bischofsheima. N., den 9. Januar.
Vor einigen Tagen haben sich hier einige Fälle bösarti¬
ger Lungenscuche unter dem Rindvieh gezeigt, wogegen von
amtlicher Seite sofort Stallsperre angcordnet und die geeig¬
neten gesuudheitspolizeilichen Maßregeln getroffen wurden.
Hoffentlich wird hiedurch der gefährliche Feind mit der
Wurzel ausgerottet werden.

ich Ihnen abermals einen Mordversuch zu melden. Vor¬
gestern Abends wollte ein Korbmachergeselleseine Geliebte
wegen angeblicher Untreue erschieße»; die Kugel ging je¬
doch statt in die Brust in den Oberarm, wodurch die Un¬
glückliche sehr verwundet wurde. Der Tbäter begab sich
hierauf unvcrzügltch auf die Polizei, wo er sich selbst we¬
gen seiner That anklagte.

Berlin.  Hier wurde am 5. d. M. eine Goldar-
beiters-Frau von vollkommen ausgewachsenen Vierlingen,
nämlich von 2 Knaben und 2 Mävchen, glücklich entbun¬
den. Ein Knabe davon ist todt, die übrigen drei neuge-
borncn Kinder befinden sich aber sammt der Mutter im er¬
wünschten Zustande. Zu bemerken hierbei ist noch, daß
diese Frau auch schon zwei Mal Zwillinge glücklich gebo¬
ren hat.

(Münster .) Ein Dienstmädchen beschloß, aus un¬
glücklicher Liebe, sich das Leben zu nehmen. Sie wußte
sich Schießpulver zu verschaffen, streute dasselbe auf eine
irdne Scküssel und legte drei bleierne Kugeln darauf.
Nachdem sie das also zugerichtete Mordinstrument eigener
Erfindung unter sich gestellt, zündete sie das Pulver mit
einer brennenden Kohle an. Die Erplosion erfolgte; sie
verbrannte sich jämmerlich, denn die Totcskugeln blieben
selbstredend ruhig auf der Schüssel liegen — Ein ähn¬
licher Fall soll vor ungefähr 10 Jahren in Reutlingen
vorgekommen seyn.

Cöln.  Seit 8 Tagen mühen sich unsere Pioniere vergeb¬
lich ab , mit Hülfe eines Schleppschiffes die Pontons un¬
serer Rheinbrücke, welche bei Deutz im arg versandeten
Brückcnhafen liegen und wegen des ungewöhnlich niede¬
ren WasscrstandcSauf dem Grunde festsihcn, zur Wie¬
deraufführung der Brücke flott zu machen;  die hinter den
Pontons im nämlichen Hafen liegenden sechs oder sieben
Dampfschiffe der Kölnischen Gesellschaft sind dadurch so
gut wie cingesperrt und müssen warten, bis ein höherer
Wasserstand die Fortbringung der Pontons »erstattet.
Gestern begab sich leider bei den Arbeiten das Unglück,
daß ein Pionier durch einen ihm auf den Kopf fallenden
Balken getödtct wurde.

(München .) Die aus der Ulmer Schnellpost in
viele andere Zeitungen übergegangcnc Behauptung, es sey
der Schulinspector und Pfarrer an unserer heiligen Geist¬
kirche, Kolb,  in jüngster Zeit zur protestantischenKirche
übergetreten, beruhet nicht einmal auf einer hiesigen Ta¬
geslüge, sondern gehört zu den böswilligen Erfindungen.
Da nicht einmal der Name des gemeinten Geistlichen rich¬
tig geschrieben ist, bleibt an dem Ganzen nur wahr, was
von dessen unantastbarem Rufe gesagt wird; denn in der
That genießt der Schuiinspeclor und Pfarrer Kolb  hier
die allgemeinste und größte Achtuug,  und wird von die¬
ser gewiß unzweideutige Beweise erhalten, wenn er von
Rom, wo er in diesem Augenblicke verweilt, wieder hier
eingetroffen seyn wird.

(München,  6 . Jan . — Würzb. Ztg.) Leider habe



(Leuwarden , 2 . Jan .) Drei Schlittschuhläufer
aus Suck haben am zweiten Weihnachtsfeiertag alle
Städte Frieslands auf Schlittschuhen besucht. Sic giengen
von Suek über Ulst, Slatcn , Dtavoren , HindelSpen , Wor-
kum, ' Bolsward , Harlingen , Franecker , Leuwarden »ach
Dokkum und von dieser Stadt über Leuwarden nach Suek
zurück , im Ganzen 36 '/ . Wegestunden.

In München  ist eine Schneidersfrau unvermuthet
eine Fürstin geworden . Ihr Vater ist ein reicher römi¬
scher Fürst , der in Brüssel lebte und von seiner Frau
gern einen männlichen Erben wünschte . Da aber ein
Mädchen kam,  vertauschte die Hebamme daS Kind mir
dem eben gebornen Sohn einer Israelitin aus München.
Das Mädchen kam nach München , wurde dort im Hause
der israeliiischen Familie erzogen und von der wahren
Mutter bis zu ihrem Tod glänzend unterstützt . Später
wurde sie an einen Israeliten verheirathet , ließ sich aber
scheiden , wurde Haushälterin und heirathete den Schnei¬
dermeister Hilpert , nachdem ne Christin geworden war.
Der vermeintliche männliche Nachkomme des Fürsten war
im 6. Jahr gestorben . Auf ihrem Sterbebette beichtete
die Hebamme die ganze Geschichte und übergab die in
ihren Händen befindlichen Documente dem Gericht . Die
Nachforschungen find geglückt , der Fürst hat seine Toch¬
ter anerkannt , zieht nach München und wird ihre beiden
Söhne zu Erben seines großen Vermögens einsetzcn. Das
einzig Fatale ist , daß man den Schneider nicht bewegen
kann , um ein Adelsdiplom nachzusuchen.

Die Tochter des Hingerichteten Königsmörders Tscheck
hat mit höherer Genehmigung einen anderen Familienna¬

men angenommen und hat sich in Schlesien  niederge-
lassen.

Wir wünschen unfern Lesern recht herzlich , daß «S
ihnen so schlimm geht , wie den Frankfurtern,  die sich
über die gegenwärtige „Abundanz  an Baarmitteln"
beklagen , das heißt auf deutsch : Geld im Ueberfluß.

In Oberfranken  will man der Polizei das Prü¬
geln  legen . Die Stadt Bamberg soll's etwas zu stark
getrieben haben.

Die neuesten Gedichte von Hoffmann von  Fal»
lerSleben  führen den Titel „ Tropfen ." Euch Bauern
sind die Hoffmännischen Tropfen zur Genüge bekannt , ob
diese neuen auch krampfstillend sich bewähren , wird sich
bald zeigen.

Rußland und Preußen  führen das Sprüchwort
auf: „Schlägst du meinen Juden , Prügel ' ich deinen ."
Da kein Preuße über die russische Grenze darf , wenn er
nicht nach Sibirien will , so ist in Preußen wieder ein¬
geführt worden , daß jeder polnische oder russische Jude,
d/r über die Grenze herüber will , 2 '/ , Thaler für eine
Aufenthaltskarte zahlen muß.

Gold - Lours - Zettcl.
dtelie Dü ' oi - il . 1l .— kr . Üollänü . illt - nlc !«n8t . 11. y . 80 k » .

k' i- ieclricksü ' or 11. Y. 42 kn . 2Vs ' n8,8tün,k ü . Y. 23 kr.
linksten s ) 4Vürtt . r äslii ' 1840 dis 1842 im 1v8ten 6o » r»
ll . Z. 42 kr . 8 ) slle üdritzen Dursten ü . 5 . 34 kr.

Ltutttzsnt <len >5 . isnusr »845-
ki . 8tsstrks »8en -Vervrsltung.

Auflösung der Charade in Nro . 2 . :
Der Korkzieher.

W ö ch e nrllche Frucht - und Brod - Prcisc.

In Altenstaig  i
am 15 . Januar 1845 . jfl.
Dinkel , alrer . I Sch.

kr
Kernen

Dinkel , neuer . 1 Sch . 5 20

4 >'48
3 48,Haber .

Gersten.
Roggen
Kernen .

Bohnen . . , , j
Wicken . . . „
Mühlfrucht . „
Linsen . . . , ,

Brodtare:
4 Pfd . Kernenbr . kosten
1 Kreuzcrweck muß wä -!

gen 8 '/z Loth.

9 .36
loj 8
12>
I I 36

In Freu den stadl
am II.  Januar 1845.

Sch . >2
12

10

Roggen . „ I

Gersten . . . ,,

Haber . . . , , ,

Brodtare:
4 Pfd . Kernenbr . kosten
4 „ Mittelbrod , ,
4 „ Schwarzbr . , ,
1 Kreuzerweck muss wä¬

gen 7 Loth 2 O..

In Tübingen
kr.?am 10 . Januar 1845.
32 !Dinkcl .

Haber

1 Sch.

'Gersten . . . 1 «Sri.
—^Kernen .

Roggen.
Linsen .

54 Erbsen .
30 Wicken .

!Bohnen.
11 !̂ Brodtare:
10 4 Pfd . Kernenbr . kosten

9 1 Kreuzerweck muß wä-
gtn 7 Loth 3 Q.

i K 2"
fl. kr -̂ am II.
6 18 Kernen .
5 15j
4 361
4 18lDinkel .
3 56Z
3 46j!
l ! ÄHaber .
1 26 ^

Calw
Jan.

1 Sch>

li44 !Roggen .
l 36 Gersten .

— 36

11

1 Sri.

Bohnen.
Wicken .
Erbsen
Linsen

Brodtare:
4 Pfd . Kernenbr . kosten
1 Kreuzerweck muß wä¬

gen 7^ 4 Loth.

kr.
30

6

10
47
36
48
31
24

8
12
20
44
36
20

II

Redakteur F . W . Bischer. — Druck und Verlag der Vischer 'schen Buchdruckerei.
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